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Hnno 1757. Somiabends den 12. November. Ao. !ZZ. 

Breslau, den l i November. aber nur in 20000 Mann bestanden. Nach 
Heute Nachmittags nach 2 Uhr traf all- der vorläufigen Nachncht hat die Hattaille 

hier ein von der Könlgl. Preußischen Armee «rwehnten Tages Nachmittags zwischen » 
in Sachsen kommender FeldIäg^r unter Vor- und 3 Uhr den Anfang genommen und ? 
rettung 24 blasender Postillions mit der Stundengedauret, woraufder finchtigeFelnt» 
hoHsterfreulichen Nachricht em, daß S r Kö^ bis in die Nacht verfolget, auch Tages darauf 
Mgl. Maje!i. Unser aller^nädigster Herr, den noch weiter damit continuiret worden Der 
5len dicses zwiichen Müche!« und Freyburg Feindliche Verlusian Todten, Nleßirten untz 
über die combimrte Kransösi'che und so ae< Gefangenen, soll sehr ansehnlich, der diessek 
nnnndte Reichsarmee durch Gottes Beystand tiqe aber nur ganz gerinflf seyn , wie dm« 
ein« complele Victor« erfochten. Es st die, auch eine grosse Anzahl Canonen, Fahnen, und 
ser S i e ' um so w i ^ i ze r und dem Höchsten Estandarten erbeutet worden, wT )oy die 
um w m?kr davor Herzinnigst zu danken, mchrern Particuiaria künffti«» werden bekandt 
«ls ̂ ie ftindllcheAlM« in 5^«>,dtePreußische gemacht werdm. Ds Se. König!. Ma jeM 
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Allerhöchst selbst befohlen, daß dem Höchsten Berti«, vom 5 Novewbtt. 
für diesen herrlichen Sieg durch ein sollennes Vorgestern frühe reifsten Ihro Hochfürstl. 
Dankfest das schuldige Lobopffer gebracht Durch!, die Frau Erbprwzeßm von Hessen¬ 
werden solle; so wird solches Uebermorgen, Darmsiadt don hier nach Magdeburg ab. 
als künfftigen Sonntag allhier in Hreßlau, Aus Preussen vernimmt man, daß allda vor 
8 Tage darauf ab r̂ im Lande gehalten, und kurzem Se. Excellenz der Kömgl. General, 
der Nahme des Allmächtigen, welcher die kleutnant und Chef eines InfancerieRegi-
gerechten König!. Waffen gesegnet, von al ments Herr von ^allnein- in einem rühm? 
len treudevoten Unterthanm vonHerzen geprie- lichen hohen Alter, das Zeitliche gesegnet Ha¬ 
sen werden. den. 

Breslau, vom lO November. Warschau/ bett 5 November. 
Se. Hochfürstl. Durch!, der Herzog von Am zten dieses begaben sich Ihro Majest. 

Braunschweig Bevern detachirten gestern dir König auf die Jagd und erlegten unters 
den Herrn Major von Owstien Wernerschen schiedlich^ starke Wölffe. Gestern erschim 
Husaren Regiments, mit einem Commando der Hof wegen des Nahmenstages Ihro Kö-
von ^02 Husaren von Ziechen und Werner, nigl> Hohelt des Prinzen Carls in Gala, und 
und 2OO Dragonern, zu recognosciren. Hie.- legten bey Sr. Majest. dem Könige die Glücks 
ses Dewchement brach des Nachts um l2 wünschungen ab. Einige Briefe aus Litthaw 
Uhr auf, und kam mit Anbruch des heutigen en beuchten, daß die Russen jhre Winter-
Tages an der Seite von Wiltschau an. All- quartiere in Curland' nehmen würden, 
da lief von der vorausgeschickten Avantgarde Postn den 2 November, 
der Bericht ein, daß sich eme feindliche Pa- Am Mondtage vor 8 Tagen geschähe all* 
troutlle diesseits der Loh sehen liefst/ worauf hierher prächtige Einzug Ihro Exccllence 
der Lieutenant von Hundt Ordre bekam mit desCron- Ooffmarschalls Grasten von Mnis-
seiner Avantgarde von 5i> Husaren den Feind zech ais General von Großpvhlen in folgen-
auszusuchen. Es geschahe solches sogleich, und der Ordnung. Erstlich kamen 2 Fahnen von 
die Patrouille wurde über den Lohftuß bis an denm Bürgern beyde grüne montirt die eine 
ihr Lager bey Wiltschau zurück gejaget Dieses Deutsch dtt andere Pohlnisch zu Pferde, de-
Lager bestund,unter CommaudoeinesRttlme^ nen folgten 2 Fahnen von denen so gemmn« 
fiers, aus ioo Cüraßiers und D r i onern, ten Pantzernen zu Pferde in ihrer völligen 
die aus 19 Regimentern commandlrt warm. Rüstung uno Cürassn alsdan die Bedienten 
Bey Annäherung unsrer Wantgarde nahm von der Noblesse zu Pferde, nach diesen kam 
der Feind die Flucht und ließ san völliges der Adel, nach dem Adel die Genateurs und 
Lager von 19 Zeltern stehen. Er wurde Magnaten, alsdmn Hochgedachter General 
aber bald eingeholt, und ohngeachtet des ges in der Mitten zwischen des Palatins von Kü< 
thanm Widerstandes muste sich das ganze lisch Grafen Dzialynski und des CronHbetF 

- feindliche Commando ergchen, wie denn eben Küchenmnsters Grafen Godski Excellenzen, 
heute ein DenSchluß machte d sHerrn G neralsGuar, 
Lieutenant, ein Wachtmeister, ein Tompeter/ de zu Pferde i auf dem Markte paradirte dii 
5 Corporals und 85 Gemnne als Gefangene Bürgerschafft im Gewehr wie auch die Guats 
hier eingebracht worden. Feindlicher Seits nison in 2 stechen, 
ist gedachter Rittmeister und i2 Mann bles- Gotha vom 24 Octobr» 
firt, unserer Setts hingegen ist kein einziger Von dem ̂ ranzösizchen Magazin und Laza> 
Mann weder geblieben, noch bleßtrt, ftn^ reth, welche sich noch m Eisenuch befinden, 
dern nur ein Pferd verwundet- gehm noch beständig Transporte und R«on-
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«valescirte durch hiesige Stadt nach Erfurt, ja segele, als woselbst sich auch derCommo-
Das untsr dem Herzoge von Broglio von dor Keppel mit einigen Sch ffen und wol 40 
dem Marschall, Herzog von Richelieu, abge< bis 50 Englischen Kapers bandet, um die 
schickte Corps das dea Prinzen von Eoubise Zurüäkunft der Französischen «auffahrdey, 
unterstützen soll, traf den 17cm dieses Mo- Flotte zu erwarten, Mein, um dlese aufzus 
nachszu Mühlhanftnein, mlödcn22stenwird suchen, wird keine so ansehnliche Flotte er-
solches m die Gegend von wugensalza vorge- forde:lich seyn. Man muß also abermals auf 
rückt seyn. Se. Durchl der Herr Marggraf einen neuen Ausgang warten. Das mcrck-
Auguli von Haden^Hadcn, und der -Perr Land- wü. digste hierbei) ist dieses, di)ß der Admiral 
graf ^udewig von Fur,:enberg, deren Gegen- Boscawen diestsmal an die Stelle desAdmi-
wart bey der Schwäbischen Creyß Versamms rals «nowles mit ausgegangen ist, welcher 
lung nöthig ist, stehen beyde lm Begriff, nach dleses Verfahren so übel nehmen soll, daß er 
genommenem Abjchledevon Sr Durchl.dem seine Flagge resigniren wolle. Bey der letz-
Prinzen von Sachstn Hildburgshausen, von lern fruchtlosen Expedition wollte Bcscawen 
der Armee abzureisen. Da der Feldzug dieses nicht unter Hawte dienen, und nun hat er 
Jahr zi-mllch lange dauren möchte, und die sich bereits bedacht, und führet mit Hawke 
Witterung schon sehr rauh und sirenge wird, und Broderick das Commando. Dashiesige 
so hat man jedem Soldaten ron denFranzö- Publicum glaubt einzusehen, daß etwas hier, 

. stschen Trouppen ein Brusttuch von Flanell unter verborgen stecke, wovon es noch nicht 
ausgetheilt, die sogenannte Reichs Armee aber unterrichtet ist. Man siehet voraus, daß die 
aber ist mit Schlafmußen versorg' worden, nächste Parlkments Sitzung eine der zahsreich/ 

London den 25 Qctob?> sten und wichtigsten seyn werde, zumal, da 
Den rasten dieses wurde des KönigsKtö, verlautet, als wenn man Mit Frankreich an 

nungs,Tag beyHoft ftyerlichst begangen. Der FmdenstPralimmarien arbeitet. Da man sich 
Hof war ungemein zahlreich, Sr. Majestät leicht im voraus vorstellet, daßdie Bedingun-
Glück zu wünschen. Der Herzog von Cunn gen eben nicht die vortheilhaftesten seyn wer-
berlaud war gleichfalls, nebst der übrigen M den, da Frankreich alle Vortheile itt' America 
NiglichenFamlite/ dey Hofe wodurch also dels in Händm h .t; so zst die Meinung desgröß-
Gerücht von einer grossen Disharmonis, und ten Theils der Nation, daß der Krieg einem 
üls wenn Se Kömgi. Hoheu den Hof gänz- schlechten Frieden vorzuziehen sey. Dfr Rus-
lich verlalsen hätten, wegfällt. Der General sisch^Kayserl. Gesandte erscheinet fiußig bey 
Ligonkr l)at,bem Verlaut zmch. dasComman« Hofe> und ist zum öftern mit unsern Minis 

Trouppen stern in Unterredung. Der Königl.Preußische 
wiederum erhalten, so bald Se. »önigl. Ho' Minister ist fast alle Tage bey Hofe, und es 

' hell dasselbe fräywlllig niedergeleget, und ein kommen beständig viele Couriers hier an. 
jahrllcheö Einkommen von 40000 Pf Sterl. Den i2ten des jetzigen Monaths kam der 
auf.zegebtz:n habm. Man redst noch immer Baron von Bothmar, neuer Envoye extra-
von verschiedenen Vornehmm, welche ihre Ves ordinaire des Königs von Dännemark/ in hie) 
dienungen niederlegen wollen. Allein, noch siger Stadt an, und der Baron vonRanzau 
zur Zm ist es nicht erfolget. Der Admiral wird nächstens bey dem Könige, und der Kö, 
Hawke tit den 2isten mit einer Flotte von nigl. Familie seine Abschieds Audienz haben, 
go Schiffen wiederum unter Ssgel gegangm. um wieder nach Copenhagen zurück zu keh-
Es gicbt oteftr Umstand aufs neue eine reiche ren 
Materle zu Spec^lationen Viele halten da- Die Admiralität hat ersah««/ daß 2 Fran-
M , daß diese Flotte nach der Bay von Bisca- zösische Kriegsschiffe, ein jedes von 70 Kano-



nen, von Rochefort der stauffahrdey Flotte den beschweret, welche die Starke der 5 raw * 
von St . Domingo ent ,egen gesandt worden, zösischm Armee unvermcidiw; macht. Ho-
und daß die Flotte zu Brest unter dem Mar spitäler, das starke Commissariat uno loo ans 
qmsvon Constans, so aus 15 Schffen von dere Ausgaben erschöpffen die EmklNlte der 
der Lin« besteht, vom Ho:e die Ordre erhal- Städte durchgehends, und dl^ voch.n und 
ten habe, Mit dem ersten guten Winde unter von neuem gefordert n unüberschwinglichen 
Segel zu gehen Oiese Nachricht har die Contrlbutionen an Fourage, Geld und Holz 
Abfahrt unserer Flotte unter dcm Admiral drücken das Mlze ^and überhaupt I m Cek 
Hawke beschleuniget/ welche da wir beständig tischen hat man berrtts eine Kopf und V»r^ 
gtten Nord^und Nord Ost' /Lind gehabt ha- wögensteuerausgeschrieben, und in den ütr i , 
den, aus dem Kanal seyn muß gen Provinzen w i d ein gleiches erfolgem 

Von Mabon haben wir unterm 28sien Die b^ständigen und zahlreichen Fuhren, wels 
Sepcembr. N chrichten von einer Seuche, cks der Landmann olt vitle Wochen lang lbu» 
wovon die Umstände so beschaffen sind/ daß wir müssen/blückcn um desio mchr,weil die Eini 
kaum an der Wahrheit zweifeln können. Der saat entweder gar mcht geschehen kann, oder 
Hofvon Versailles hat Ordre gegeben, daß doch keine Zeit und Pferde vorhanden sind^ 
kein Schiffvon Lissabon in einen Französischen das Land gehörig zu reackern. Hierzu kommt 
Hafen soll gelassen werden. Dle Briefe aus noch die fast im ganzen Lande wüthende Viehs 
Amsterdam stimmen mit den umrigen über-
ein daher die hiesige Admiralität Ordre ge< sal. 
geben hat, kein von Lissabon kommendes Am 25sten dieses sind die ju dem Herzoge 
Schiff an unsere Küste kommen zu lassen, von Richclnu nach Halberstadt abgesandt ge-
Dem Paquet-Boot von da her ist eine Cha- wesenen D putu te von der landschafft des 
loupe entgegen gesandt worden/ zurück zu Fürstenthums Caknberg und Göttmgen all-
bleiben., wenn die Nachrichten wahr seyn hier zurückgekommen. Dieselben sind in ih-^ 
sollten, und das Paquet^Hoot, welches von rem Gesuch, daß das Französische Haupt, 
Falmout5 nach Lissabon segeln wollen, muß quartier mcht in d ese Stadr möchte verle^ 
bis auf fernere Ordre nicht abgehm. get werden nicht glucklich gewesen. Es wird 

Hannover, den 30 October. daher der Herzog noch in dieser Woche, nebst 
Wir leben allhier in einer ziemlichen Ruhe, einer ansehnlichen Eki,e von Generalsperso-

Die Besatzung ist mcht üb rmäßig. Sie be- neu Ob rofficiers, Domesiiguen, Pferden und 
siehet aus 2 Regimentern Schweizer und ei' Lasttieren, allhier erwartet. D i bisher htes 
nem Detaschemenl von der Artillerie Der selbst m Garnison gewesenen 2 Französischen 
General/ Herzog von Randan, ist der beste Battalllons Schweizer werden in dieser Wy-
Herr von der Welt, und sein ganzer Carakter che aus^ und an deren Sta!7 4 anpere wie, 
ist so edel, daß zu wünschen wäre , daß alle der einmmschtren, Vier Compagnie von d m 
Menschen ihm gleich waren; gnadig, gütig Französischen Artillerie-Corps sind nach Ha-
und ein wahrer Menschenfreund, der, wenn mein abgegangen. Von Verben vermmt 
es ihm möglich wäre, der ganzen Welt g?rne man baß die bisher noch bey dösiger Eladt 
Gutes chlm möchte Er hält m der Stadt, gestandenen Heßischen Trvppm von da Me¬ 
in der umliegenden Gegend und in seinem der aufgchrochen, und im Manch noch Etas 
Hause die beste Ordnung. Wir besorgen, ihn de begriffen wären Den im Brennn > und 
zu verlieren, wenn das Yaupt-Quattier Hieher Lauenburqischen sich befindenden Chur Han-
kommt. D ieM Winter sollen wlr eine ^e ' növerschm Truppen ist jüngst ? ie Öro esich 
fttzung von ^Battai^pns habet» Go gelin, marschsertig zu halten, zugeschicket werden, 
de in essen unsere Garnison ist so sehr wird Nach-
doch tzi< Stadt durch d« g^oaltlgen Ausga-
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Nachtrag s6 d^o. 133. 

'Sonnabends den lz/Mvemder. 4nno «757. 

Magdeburg den 6 Novembr. Inseln so übel zurichtete, geschahe den yte» 
Soeben um halb 6 Uhr des Abends bringt des verwichenen Monats Juli i , des Abends 

der Rittmeister von Schulenburg, so gestern um 11 Uhr. Ein Theil von der Insel S t . 
von des Königs Majestät an Ihro Majestät George, und mehr, als 1500 Personen wur-
die Königin anhero abgefertiget worden, uns den von der Erde verschlungen. I n den Ins 
ter Vorherreitung von 30 blasenden Postilli- seln, S t . Michael, Terceira und Fayal, find 
ons, die frohe Nachricht mit, daß der König viele Hauser eingestürzt, und alle Einwohner 
gestern Nachmittags, die comdiuirte Fran- haben ihre Sicherheit auf dem Felds gesucht, 
zösische und Reichs-Armee zwischen Frepdurg wo ste sich unter freyem Himmel lagerten, 
und Mücheln totaliter geschlagen. Die Ba- An unserm Hofe bemerkt man grosse Bewes 
taille hat z m 2 Uhr Mittags ihren Anfang gungen. Gestern gegen Abend, empfinge« 
genommen, und bis des Abends späte ge- der Pater Moreyra, Beichtvater dcs Königs, 
dauert, worauf der flüchtige Feind noch die und der Königin, der Pater Ollveyra, Präs 
ganze Nacht durch ist verfolat worden. Wir (sptor und ^eichtvattr der König!. Prlnzes-
haoen hier noch weiter keine Particularia, als sinnen, und der Pater da Hosta, Beichtvater 
haß unserer Seit, der General-Major von des Infanten, Don Petro, alle dreye Iesui-
Meinicke geblieben, und der General Lieut- ten, Befehl, den Hof zu verlassen, und nik-
nam von Itzenplitz leicht, der Genial Ma^ mals wieder dastlbst zu erscheinen. Zuglei-
jor von Seidlih aber hart blsßiret siyn soll, cher Zeit ertheilten auch die Infanten, Don 
Wir haben viele Canonen wie auch viele Iah, Amonio, und Don Emanuel, ihren Bricht-
nen erd'utet. välern, nehmlich dcm Pater Campos, und 

Lissabon«, vom 2O September. drm Pater Araccjo, den Abschied. Der Pro-
Da die Ecderschüttemngen noch von Zeit vincial der Barfüsser von der Reformatton 

zu ?elt in unftrer Gegend, mit ziemlicher Heft des heiligen Petri von Alcantara ist zum 
tigkeit, empfunden werden ) so läßt der Kö< Beichtvater des Königs, der Provinzial 
nig einen kl tmn Pallast von Holze zu Masta er Augusiiner - Barfüsser zum Beichtvater 
trbauen, wormnen Ihro Najchätcn, derKö der Königin, der Probincial der Car-
Nlg und die Königin ncbst dcr König! Fami- meliter zum Beichtvater und Präceptor der 
lie, Ihren Aussenthalt während ihrer Anwe- König!. Prinzeßinnen, d>r General derMön^ 
ftnhelt zu gedachtem Mafra nehmen wollm che des Heiligen Hieronymi zum Beichtvater 
A a s grosse, Erdbeben, welches dl« Azorischen des In fanten, Don Petro/ und der General 



ne sich doch völlig zu «klären, baß in wenig« 
zum Beichtvater derInfantin, Don Antonio, als 3 Wochen eine völligeVeranderung in den 
ernennt worden. Man weiß die wahren Ur- Sachen von Europa vorgehen werde, lmbman 
fachender plötzlichen Ungnade dieser Jesuiten, schließt solches auch stark aus dem häufigen 
welche einen starken Einfluß in unftr Staats- Hin- und Hergehen d« Couners von Paris 
Ministerium hatten, noch nicht recht genau, nach Copenhagen, welche seit einiger Zeit hm 
Gestern langte die Flotte von Fernambuco, durchpaßtret sind, 
«no ein Paclet-Boot von R«o Grande, mit Emden den 22 Octobr. 
Brieffschafften vor den Hof, allhier an. Man I m Namen und zum BehuffIhro M a w 
«rfährt zwar nichts zuverläßigesvon dm durch stat der Kaysmn-Mnigin hat die FranzoD 
diese Gelegenheit bey Hofe eingelaufenen Neu <che Generalität eine Contribution vsn 
igkeiten aus dasigen Landen ; es breitet sich 370200 Rthlr. ausgeschrieben Der Repartis 
aber ein Gerüchte aus, daß die Portugiesi tion zufolge zahlt Aurich 17000, Norden 
schen und Spanischen Truppen von den To- 12000, Emden 75,000, Amt Leer 37000^ 
pas gänzlich wären geschlagen worden, und Wehner 18000, Bürde 14000, Amt Emden 
daß unser General, Don Gomes Freyre, auf 47000, Wittmund und Esens 8000, Amt 
dem Platze geblieben sey. Aurlch l looa, Amt Sticthusen 16000, Amt 

Don Antonio de Susa ist beordert worden, Grethzyl 23000, Amt Berum 2000a, Amt 
ßch auf sein Landhaus Calhares zu begeben, Friedeburg 7000, Godens üooa, und Older-
«nd den Rest seines Lebens allda zuzubrin- stun 2000 Rcylr. Einige der vornehmsten 
gen; seinen Bruder aber, den Don toutS de Kaufteute dieses Fürftenthums sind nach Au> 
Susa, haben Se. Majestät, der König, in rich entboten worden, um dafür zu sorgen, 
»as Königreich Algarbien verbannt Man daß das Quantum bey Strafe wiNtairischer 
Gericht noch von verschiedenen andern Ver- Execution, in 2 Terminen, nemlichben ist«» 
bannungen. und ztten Novembr. prompte bezahlet wertze, 

Haag den 29 Octobr. Wir sind hierdurch in die größteVertegenhM 
EinigeStaatskluldige allhier behauvten.oh, gesetzt, und ganz nieverseschlagen worden. 

I n des privilegirten Verlegers dieser Zettung I c h . Iac» Ksrns Buchhandlung in 
Breßiau ist zu haben: 

MKomekoNttGue Hu 8i^clL, Ou l« trouvent en oräre, 8l ivuz lsuwlapvttz ^itereax, le^ 
^tntoretz, l « , Vue», 8^ la ^onäu'ne, <is« ksnieipales» kmilänce« äe t 'Luiope, äepms 

iH pHlX äe XVeKpk^Il«, en 1648. )uz^ue 2 Ia PÄ»X ä' 2!» la Lkgpelle, en 1748. ineln»^ 
Hvemenc, avec le Dorai! <iez Operation« äeä ^Iu5 Kamile« I^egoci2tcul5, !« OHrgHe^ 
l e LL le mÄnege cle p4uz iam8ux koliti«;ue5 8« Ie pree« ä« tyu« ie« ^raitc? negociez en^ 
» e le3> t^oue« Hepu»5 (^enl an5, 1e kaut 2pp2ß6 cie« prcuve« cle iait Ll 6« Nailono««' 
«enr , 6c cle t» Oitgrion ä«3 HHs« I^emoirez, öl kelatione, ln r le« I^oimz oomeK«V 
Vu pe» eonnu«. I 'ome premier, me^. 4. a I.onäre^» 1757. 5 F l . 

l.a>clvi!ies mycleme, oder die HöHchkeit der heutiaen Welt, woraus man sehen 3<m, wie 
man sich zu verhalten- habe, damit man in dem Umgange mit artigen Leuten beliebt schw 
«löge, wobey» die Pflichten d?s menschiichen Lebens, oder tugendhafter Unterricht sür jun , 
ge «ute, wie si< sich alkmhalden. wenn sie erst einen Umgang mit der Welt lbekomn»^ 
«ohl zu verhaken haben Französifch und deutfthe neue Außage, nachgesehen, Verbessert 
«nd verwehret von» Eart Monton Hamburg« 1 Z l . 

Die von Eovens mld Mdrtier i n Amsterdam gestöhnt gryjft Gemral C ^ l f von Schlesien 
m » Blättern, huch« ittuminirt, 8 Fl-

ifistoirtePoKti^uedu SiecJe, Ou se sroravent en ordre, & so» leureraports difercns, 'leSP 
^"Jnterets, les Vues, & la Co&duife, des Principales» Puissances de FEurope, depui^ 

lapaix de Westpbalk, en 1648. justjue ä la paix d' ai» la Chaptlle. en 174S* inclii^ 
Ävement, avec le Detail des Qperarions des plus habiles Negockteurs, le Caracte^ 
re & lemanege de plus fameux Politiques & le Precis de tous les Traitćs negocksen«^ 
^e les« Coim depuis Cent ans, le tout appage des preuves de fait & dc Rńfon&ź« 
fiient, & de k Citation des Ä&es Memóires5 & Relation^ far Les Points contest^ 
ou peu c&mmis* Tome Premier, mcd. 4* a Łóndres, 17C7. 5 SL 

la> Givttite moderne* 


